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2  2. Religionsvorträge, Feſtreden und Gelegenheits  2
anſprachen Von Alex. Hora  H  6  2 Graz Roſers Buchhandlung.
Brof

Hier werden dem Leſer 22 Anreden für befondere Gelegenheiten in e
hobener, edler Sprache eboten. Sie verteilen ſich auf Schulreden, Reden FJum
Namenstage des Kaiſers, Militäranſprachen und Trauungsreden. Der für
olche Gelegenheiten p vielen
Stellen geiſtreich.

ſſende Ton iſt richtig getroffen; 25 Inhalt iſt
St

26 Apologetiſche Abhandlungen für Studierende un
gebildete Laien. Von Dr Klug Paderborn. —1909 Schöningh.
U 314 — M 32.— 2.40 gbd. M 60 X 3.1  2

Den zwei anderen apologetiſchen Schriften von Dr Klug rei ſich dieſe
dem Gedanken vie der Form nach würdig Qn Verfaſſer chreibt für gebildete
Laien Uund deshalb u Mn formvollendeter Sprache die apologetiſchen Wahr
heiten auch dem ſtiliſtiſchen einſchmecker mundgerecht U machen „Gottes Reie
macht den Leſer mit der tiftung Chriſti gekannt und ntſpri d em dritten
Teile der Apologetik. H. St
1— Das euchariſtiſche Triduum. Von Julius 777

Ein Hilfsbuch für die Predigt über die tägliche Kommunion. Ueberſetzt
und herausgegeben von Joſef Finſter Saarlouis. TU
und Verlag von Franz Stein Nachfolger, Hauſen & Co 192 (
M. 2 1.50

Das Detret der Konzilskongregation Sacra Pridentina Synodus vom
2 Dezember 1905 über die tägliche heilige Kommunion hat eine ziemliche
Zahl von Schriften hervorgerufen, die ſich bemühten, den Inhalt des etrete
der katholiſchen Welt mundgerecht V machen. Unter dieſen Schriften ſ eine
der erſten und bedeutſamſten die i Lintelo. Sie erhielt ein beſonderes Lob
von Seite des Heiligen Vaters Die EL Auflage von —3000 Exemplaren war
in wenigen Monaten vergriffen. Ueberſetzungen ins ämiſche, Italieniſche,
Spaniſche folgten un kurzer Friſt Die vorliegende Arbeit des Finſter hat
ſie auch Uuns Deutſchen zugänglich gemacht. Wir önnen un. deſſen aufrichtig
reuen. Das Buch vill ein Hilfsbuch ſein für die Predigt über die tägliche
Kommunion. Dazu iſt 5 vorzüglich geeignet. Es enthält eng zuſammengedrängt
alles, Was für olche Predigten dienlich ſein kann. Zunächſt die bezüglichen
kirchlichen Verordnungen lateiniſch und In gu deutſcher Ueberſetzung; ann
praktiſche Winke Jul Durchführung der Dekrete Ferner Stoff für Predigten.
In ünfzehn Abſchnitten ſind alle Gedanken zuſammengeſtellt, die man dies—
bezüglich dem Volke vorlegen kann Es ſind das nicht ausgearbeitete Predigten,
ondern mehr Dispoſitionen. iſt kein leerer Wortſchwall, ſondern wirklich
gediegenes Material Der dritte Abſchni bietet Mittel V  U Förderung der
täglichen Kommunion beim katholi  en Volke überhau und beſonders un
Erziehungshäuſern.Das Buch iſt geſchrieben in lebendiger Ueberzeugung von em großen
Nutzen der eiligen Kommunion und 8 iſt darum auch geeignet, un Prieſter
und olt dieſelbe lebendige Ueberzeugung wecken. Wir müſſen dem Ueber
etzer beſonders ankhar ſein, daß uns nicht eine wortgetreue Uebertragung,
ſondern eine Ctwas freiere Bearbeitung geboten hat, die unſerem Geſchmacke
mehr Rechnung räg Wer über die tägliche heilige Kommunion oft und
gediegen U. Volke ſprechen will, wird das Buch kaum entbehren önnen Soll

chluſſe noch Wünſchen Ausdruck gegeben werden, ſo wären eS folgende
5  wei: der etwas mißverſtändliche Ausdruck Seite 165: „Wollen wir uns
von en Schmerzen, die ſo dem Herzen e

ſu —  — der Euchariſtie) zugefügt werden,
einen Begriff bilden?“ und überhaupt die Ausführungen auf dieſer eite, die
den Eindruck rwecken könnten, als ob e

ſus im heiligſten Sakramente wirklich
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leide, möge etwas gemildert verden. Ferner wäre es wünſchenswert, daß die
Durchführungsbeſtimmungen, die in den deutſchen und deutſchöſterreichiſchen
Kirchenprovinzen 3u dem Dekrete Saneéeta PTridentina Synodus ziemli h Üüberein—
ſtimmend erlaſſen worden ſind, noch mehr berückſichtigt und verwertet würden.

Linz. UDr Jof Groſam, Spiritual.
28 Die Oelung eine goldene Himmelsbrücke. Er⸗

klärungen und Beiſpiele für alle Chriſtgläubigen. Von ꝗ

ul üllen⸗
—40 50Or 8. Graz. Styria. 48 M.

Die ge Belehrungen und Beiſpiele für Chriſtgläubige, die Iu den
Eheſtand eintreten wollen oder ich darin befinden. Von Jul. M  Cül  len

50— 60u Graz. 91 Styria. (87 M
Wappenſchilder. Leitſterne für die Jugend. Von Jul Müllen—
dorff Graz. 1910 Styria. 371 (67 M 2  2.

Der fruchtbare asketiſche Schriftſteller hat drei Büchlein herausgegeben,
die ganz Müllendorffs Geiſt und Weſen atmen Alle drei haben belehrenden
Charakter. In den erſten eiden vende ν ich aun die Gläubigen, ſie
Über zwei wichtige Sakramente zu unterrichten. Ut hat der Verfaſſer daran
getan, einmal das Sakrament der letzten elung, ſein Weſen und ſeine Früchte
dem chriſtlichen Volke näher 3u bringen und zum zeitigen Empfang anzuregen.
In dem Büchlein Üüber die Ehe werden die modernen, brennenden Fragen er

mißt, deren Aaktvolle Behandlung wohl auch ſehr ſchwierig iſt
In den „Wappenſchildern“ wendet ſich erfaſſer 14 die Jugend und

behandelt un 26 Kapiteln unter dem itel bn Wappenſchildern und Deviſen
wichtige Wahrheiten 8 chriſtlichen Lebens. Q8 Büchlein ſt recht gefällig, ſehr
u empfehlen und eignet ich V. Stoffquelle Ur Anſprachen. V

Exempelbuch für Predigt, Schule und Haus. E  —  UE
Sammlung ausgewählter Beiſpiele, vorwiegend dev UE. Zeit, über
ſämtliche Lehren 68 kath Katechismus. Von Hermann Deutl, Pfarrer.
Graz. 1910— 9 Moſers Verlag. 14 V. — 456— (• M —4.80

Dieſe Beiſpielſammlung iſt recht 3u begrüßen, da die bekannten
und viel gebrauchten längſt verbraucht ſind Verfaſſer hat höchſt aktuelle Exempel,
die vor allem moderne Fragen berückſichtigen, aus verſchiedenen religiöſen und
politiſchen Zeitungen entnommen Die eiſpiele ſind alphabetiſch, venn auch
nicht ſachlich geordnet. Ein ausführliches Schlagwort-Regiſter Aam Ende de
Buches erhöht noch ſeine Brauchbarkeit. Das Buch kann edem Prediger,Katecheten und Vereinspräſes empfohlen verden. *  2  1.
30 Altarsſakraments

—

— und Herz Jeſu⸗Predigten. Von

Dr Philipp Hammer, Dechant. Paderborn. 1910 Druck Verlag
X 2.40—der Bonifazius-Druckerei. (Sy 8 — 188— (8 broſch. M 2

Dechant Dr Hammer iſt ob ſeiner Sonntags— und Marienpredigten
U. dgl M bereits bekannt. Es wurden auch ſeine Werke von der itik nicht
ungünſtig aufgenommen. Man rühmt aun ihm en Volksredner, der voll Herz
und Gemit en Volkston 3u reffen, durch zahlreich eingeflochtene eiſpiele
die Aufmerkſamkeit der Zuhörer 3u feſſeln weiß, dabei ber das Praktiſche
nicht aus em Auge verliert Die vorliegenden Predigten behandeln zwei ſchwierige
Themen: Die Myſterien des allerheiligſten Altarsſakramentes und des göttlichen
Herzens Jeſu Die zwölf Sakramentspredigten behandeln die Gegenwart Je

ſu
im Altarsſakramente, verbürgt durch ſeine Verheißungen; die Güte und Liebe de  8
Uten Hirten im Sakramen erfordert des Menſchen Gegenliebe und Treue. Leider
ſind ſo manche Chriſten Qau und uimmern ſich gar nicht den euchariſtiſchen
Heiland Der Inhalt der achtzehn Herz Jeſu-Predigten läßt ich kurz mit
folgendem ſkizieren: Gründe der Herz Jeſu-Andacht Beziehungen des göttlichen


